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1 Ziel des Projekts 

Das Ziel des 6G-CAMPUS Projekts war die Erforschung, Konzeption und prototypische Umsetzung zentraler Technologien für 6G-fähige 

industrielle Campusnetze. Im Fokus standen dabei sowohl Joint-Communication-&-Sensing-(JC&S)-Verfahren, neuartige flexible 

Systemarchitekturen, die auch Non-3GPP-Technologien einbinden, system-übergreifende Sicherheitsverfahren, sowie eine KI-gestützte 

Steuerung dieser Komponenten. In all diesen Bereichen mussten hohe Anforderungen an Zuverlässigkeit, Sicherheit und Echtzeitfähigkeit 

berücksichtigt werden. 

Aus Sicht der R3 Solutions GmbH bestand das Teilvorhabensziel insbesondere darin, Non-3GPP-fähige Funktechnologien (z. B. WiFi- und 

EchoRing-basierte Systeme) so zu gestalten und zu integrieren, dass sie nahtlos in 5G-/6G-Campusnetze eingebunden und für industrielle 

Anwendungen nutzbar gemacht werden können. 

 

2 Inhalt und Vorgehen 

Das Projekt wurde in mehreren Arbeitspaketen realisiert: 

• Anforderungsanalyse und KPI-Spezifikation (AP2): 

Sammlung, Strukturierung und fortlaufende Analyse industrieller Anwendungsfälle, Ableitung relevanter Leistungskennzahlen 

(KPIs), sowie deren kontinuierliche Anpassung im Projektverlauf. 

• Systemarchitektur und Schnittstellen (AP3): 

Entwicklung einer modularen Gesamtsystemarchitektur mit Fokus auf die Integration von Non-3GPP-Systemen in ein 3GPP-

konformes Core-Netz. Hierzu wurden standardbasierte Schnittstellen (u. a. NETCONF/YANG, OpenXG-API) definiert und 

prototypisch umgesetzt. 

• Joint Communication & Sensing (AP4): 

Entwurf und Realisierung von 6G-Campusband-fähigen Hardware-Plattformen für den Betrieb im 3.7 – 3.8GHz Frequenzbereich. 

• KI-gestützte Netzsteuerung (AP5) 

Bereitstellung von Schnittstellen zur Einbindung des 3GPP-Cores, der 3GPP-Geräte, sowie der Non-3GPP-Geräte an ein zentrales 

KI-Framework, das die autonome Konfiguration aller Geräte vornimmt. 

• Sicherheit und Authentifizierung (AP6): 

Entwicklung von Sicherheits- und Authentifizierungskonzepten für heterogene Netzteilnehmer unter Nutzung etablierter industrieller 

Sicherheitsmechanismen und 3GPP-Standards. 

• Konzeptnachweis (AP7): 

Vorbereitung und Umsetzung von Demonstrationsszenarien im Rahmen eines Network-in-Network-Demonstrators zur praktischen 

Validierung der entwickelten Konzepte. 

 

3 Ergebnisse des Projekts 

Im Projektverlauf konnten aus Sicht der R3 Solutions GmbH folgende wesentliche Ergebnisse erzielt werden: 

• Eine vollständig spezifizierte und erprobte Systemarchitektur zur Integration von Non-3GPP-Funktechnologien in 6G-Campusnetze. 

• Die Realisierung und Inbetriebnahme mehrerer 6G-Campusband-Hardware-Plattformen, einschließlich PHY-/MAC-Anpassungen 

für das Band. 
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• Standardkonforme Management- und Konfigurationsschnittstellen zur zentralen Steuerung heterogener Funknetze aus einem 6G-

Core heraus. 

• Praktisch umsetzbare Sicherheits- und Authentifizierungskonzepte für industrielle Campusnetze mit gemischten 3GPP- und Non-

3GPP-Teilnehmern. 

• Ein tragfähiger Konzeptnachweis durch vorbereitete Demonstrationsszenarien in realitätsnahen industriellen Umgebungen. 

Die Projektziele wurden insgesamt erreicht; Anpassungen einzelner Arbeitsschwerpunkte erfolgten sachgerecht und in enger Abstimmung 

mit dem Projektträger. 

 

4 Nutzen und Anwendungsmöglichkeiten 

Die im Projekt entwickelten Ergebnisse besitzen einen konkreten und unmittelbaren Nutzen für Industrie, Forschung und zukünftige 6G-

Ökosysteme: 

• Industrielle Campusnetze können durch die Integration kosteneffizienter Non-3GPP-Technologien flexibler und leistungsfähiger 

gestaltet werden. 

• JC&S-Verfahren ermöglichen neben der Kommunikation zusätzliche Sensing-Funktionen, etwa zur Positionsbestimmung, 

Umgebungsüberwachung oder Prozessoptimierung. 

• Die entwickelten Konzepte sind standardnah und anschlussfähig an künftige 6G-Spezifikationen und damit langfristig verwertbar. 

• Für die R3 Solutions GmbH bilden die Ergebnisse eine technologische Grundlage für weiterführende Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten sowie für die perspektivische Überführung in industrielle Produkte, Dienstleistungen und Lösungen. 

 


